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2. Beratungsfolge: Sitzungstermin Öffentlichkeitsstatus 

1. Planungs- und Umweltausschuss 
 

04.02.2026 öffentlich 

2. Gemeinderat 
 

09.02.2026 öffentlich 

 
 

3. Finanzielle Auswirkungen:      Nein   Ja 
(Kurzübersicht)         
 

4. Mittel stehen im aktuellen DHH bereit:    Nein   Ja 

           
 

 in voller Höhe     teilweise       € 
(Nennung HH-Stelle mit Betrag und Zeitplan) 

 
5. Beschreibung der finanziellen Auswirkungen: 
 

1. Investitionskosten 
 

 Gesamtkosten der Maßnahme (brutto) 481.000 € 
 

 Objektbezogene Einnahmen (Zuschüsse usw.) ./.       € 
 

 Kosten zu Lasten der Stadt (brutto) 481.000 € 
 
2. Folgekosten 
 

 Personalkosten       € 

 Laufender Betriebs- und Unterhaltungsaufwand 
 nach Inbetriebnahme der Einrichtung bzw. der 
 Durchführung der Maßnahme       € 

 
 

 Zu erwartende Einnahmen (einschl. Zuschüsse) ./.        € 
  

 Jährliche Belastungen        € 
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Beschlussantrag (Vorschlag der Verwaltung): 

  
Der Planungs- und Umweltausschuss empfiehlt dem Gemeinderat, 
 

1. den Sachstand zur Umsetzung der Maßnahmen aus dem Klimaschutzkonzept und 
aus dem Klimaanpassungskonzept zur Kenntnis zu nehmen. 
 
2. die Verwaltung mit der Umsetzung der Aktionspläne Klimaschutz und Klimaanpas-

sung 2026/2027 zu beauftragen.   
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Sachverhalt/Begründung: 

 
1. Strategisches Ziel  

 
E3: Die Stadt betreibt eine aktive Klimaschutzpolitik sowie die Anpassung an den Kli-
mawandel und strebt Klimaneutralität bis zum Jahr 2040 an. 

 
2. Sachstand 

 
Die Aktivitäten der Stadt Offenburg zu Klimaschutz und Klimaanpassung leiten sich 

aus den entsprechenden strategischen Konzepten der Stadt Offenburg ab: 
 

- Die „Klimaschutzstrategie Offenburg Klimaneutral 2040“ mit dem dazugehöri-
gen Maßnahmenkatalog (Drucksache 045/22). 

- Das Integrierte Klimaanpassungskonzept mit dem dazugehörigen Maßnah-
menplan (Drucksache 074/24). 

 
Die Konzepte adressieren unterschiedliche Problemstellungen, die eine gemeinsame 

Ursache haben: Den menschengemachten Klimawandel. Um dem Klimawandel und 
den davon ausgehenden Folgen zu begegnen, gilt es Klimaschutz und Klimaanpas-
sung zu betreiben. Diese beiden Themenfelder stehen in enger Beziehung zueinan-
der, zielen jedoch auf unterschiedliche Aspekte hinsichtlich des Klimawandels ab. 

 
 

 
 
 
Klimaschutz hat zum Ziel, die globale Erwärmung und damit verbundene Klimaverän-

derungen durch Verringerung der Treibhausgasemissionen zu reduzieren bzw. abzu-
mildern, z.B. über Ersatz fossiler durch erneuerbare Energien. Klimaanpassung hin-
gegen umfasst Strategien und Maßnahmen, die die Widerstandsfähigkeit natürlicher 
und menschlicher Systeme gegenüber den bereits stattfindenden und zukünftig noch 

zu erwartenden Auswirkungen des Klimawandels zu stärken.  
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Folglich ist es unabdingbar, dass Klimaschutz und Klimaanpassung zusammen ge-

dacht und umgesetzt werden müssen. Da Klimaschutz und Klimaanpassung Aufga-
ben der Daseinsvorsorge sind, gilt es demnach auch in der städtebaulichen Abwä-
gung die unterschiedlichen Belange zu berücksichtigen. Sowohl die Umsetzung von 
Klimaschutz wie auch von Klimaanpassung erfordert eine dezernatsübergreifende, 

querschnittsorientierte Zusammenarbeit verschiedener Fachbereiche aus der Ver-
waltung sowie externer Partner und die aller Bürger*innen. 
 
 

 

Abbildung: Übersicht der Bereiche Klimaschutz und Klimaanpassung mit ihren jeweili-

gen Bausteinen 

In den folgenden Kapiteln wird zum aktuellen Sachstand der Umsetzung der Klima-
schutzstrategie und des Klimaanpassungskonzepts sowie zu den für die nächsten 
zwei Jahre priorisierten Maßnahmen in den Aktionsplänen Klimaschutz und Klimaan-

passung) informiert.  
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3. Umsetzungsstand und Planung Klimaschutz 

 
Mit der Klimaschutzstrategie Offenburg Klimaneutral 2040 hat der Gemeinderat 35 
Maßnahmen in sechs Handlungsfeldern beschlossen. Die Verwaltung ist in allen 
Handlungsfeldern tätig. Dabei sind unterschiedliche Fachbereiche an der Umsetzung 

der Klimaschutzstrategie beteiligt. Auch spielt die Kooperation mit externen Partnern 
eine wichtige Rolle bei der Durchführung der Maßnahmen. 
 
 

Handlungsfeld: Nachhaltiges Wohnen 
 

Ein Schwerpunkt der Arbeit des Klimaschutzmanagements lag auf dem Handlungs-
feld Nachhaltiges Wohnen. So wurde eine Reihe von Kampagnen und Veranstaltun-

gen zum Energiesparen, zur energetischen Sanierung und zum Heizungstausch or-
ganisiert sowie wichtige Informationsmaterialien für Bürger*innen erarbeitet. Einige 
Aktionen sollen hier beispielhaft aufgeführt werden. 
 

Informationsflyer für Hauseigentümer*innen: Unter dem Titel „Chancen und 
Pflichten beim Heizungstausch“ und “Chancen und Pflichten bei der Hausmoderni-
sierung“ wurden Bundes- und Landesgesetzgebung sowie Informationen zu passen-
den Förderprogrammen zur Gebäudemodernisierung und zum Heizungsaustausch 

aufbereitet. Bei Änderungen der Gesetzeslage und Förderlandschaft werden die 
Flyer dann entsprechend aktualisiert. 
 
Klimafit im Quartier: Die Kampagne wird inzwischen in allen Großen Kreisstädten 

in der Ortenau nach Offenburger Vorbild durchgeführt. In Offenburg fand sie 2024 in 
Elgersweier und 2025 in Zell-Weierbach und Fessenbach statt. Beide Kampagnen 
waren sehr erfolgreich, so wurden in Elgersweier 49 und in Zell-Weierbach/Fessen-
bach 72 Energieberatungen durchgeführt. Die Vortragsreihe verzeichnete in Elgers-
weier insgesamt 204 und in Zell-Weierbach/Fessenbach 229 Besucher*innen. Inzwi-

schen haben alle Ortschaften und zwei Quartiere in der Kernstadt je einmal von der 
Kampagne profitiert. Da die Nachfrage nach der Kampagne vor allem in den Ort-
schaften weiterhin sehr hoch ist, soll die Kampagne fortgeführt werden.  
 

Information zur Wärmeplanung: Im Herbst 2024 und 2025 hat sich die Stadt Offen-
burg gemeinsam mit der Ortenauer Energieagentur an der bundesweiten Wärme-
pumpenwoche beteiligt. Unter anderem haben sich unter der Federführung der Kli-
maschutzmanagerin Vertreter*innen der Großen Kreisstädte der Ortenau zusam-

mengeschlossen und Besucher*innen des Wärmepumpentags die Möglichkeit gebo-
ten, die Kommunalen Wärmepläne einzusehen und Fragen dazu an die zuständigen 
Ansprechpartner zu adressieren. Die sehr gute Resonanz auf die erste Aktion moti-
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vierte die Kommunalvertreter*innen dazu, auch bei anderen regionalen Veranstaltun-
gen, wie der Messe Bauen und Wohnen oder dem diesjährigen Wärmepumpentag 

der OEA gemeinsam aufzutreten und für zukünftige Veranstaltungen gemeinsam zu 
planen.  
 
Fernwärmehocks: Im Herbst 2025 hat das Klimaschutzmanagement gemeinsam 

mit der Ortenauer Energieagentur und der Wärmeversorgung Offenburg ein neues 
Format zur Ansprache von Bürger*innen ausprobiert: Speziell in Straßenzügen, in 
denen eine Fernwärmeleitung liegt oder die Verlegung zeitnah geplant ist, und wo 
die Bewohner*innen bislang noch zurückhaltend mit der Entscheidung zum An-

schluss sind, lädt die Stadtverwaltung zum Fernwärmehock in dem entsprechenden 
Straßenabschnitt ein. Anwohner*innen können hier ihre Fragen und Anmerkungen 
zur Fernwärme direkt an einen Vertreter der Wärmeversorgung Offenburg adressie-
ren oder sich bei der OEA über alternative Heizungsmethoden informieren. Nachdem 

sich das Format in der Probephase bewährt hat, sollen 2026 ab dem Frühjahr einmal 
monatlich Fernwärmehocks an jeweils unterschiedlichen Orten stattfinden. Darüber 
hinaus ist vorgesehen, auch Hausverwaltungen und Wohnungseigentümergemein-
schaften zu kontaktieren und der Hausgemeinschaft einen Fernwärmehock anzubie-

ten. 
 
Stromsparcheck für einkommensschwache Haushalte: Nachdem der PVD das 
Projekt nicht weiterführen konnte (vgl. mündl. Bericht im Umweltausschuss im Mai 

2024), hat die Neue Arbeit Lahr (NAL) im Sommer 2024 diese Lücke gefüllt. Diese 
hatte bislang Stromsparchecks im südlichen Ortenaukreis angeboten, ihren Aktions-
kreis nun jedoch erweitert. Die Verwaltung und die NAL bieten derzeit monatlich of-
fene Sprechstunden der Stromsparhelfer in den Offenburger Stadtteil- und Familien-

zentren (SFZ) an. Das Angebot soll in den nächsten Jahren weiterhin angeboten und 
weiterentwickelt werden. Auch wird derzeit geprüft, ob die städtische Unterstützung 
beim Kühlschranktausch wieder aufgenommen werden kann und ob auch andere 
Angebote für einkommensschwache Haushalte angeboten werden können.  
 

Planung 2026/2027: Das Handlungsfeld Nachhaltiges Wohnen wird auch in den 
kommenden Jahren einen Schwerpunkt in der Arbeit des Klimaschutzmanagements 
einnehmen. Die im Aktionsplan eingeplanten Mittel sind dabei für die Maßnahmen 
vor allem für die Ansprache der Bürger*innen vorgesehen.  
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Handlungsfeld: Gewerbe und Industrie: 

 

Im Handlungsfeld Gewerbe und Industrie sind die IHK, Klimapartner Südbaden und 
die Hochschule Offenburg wichtige Kooperationspartner. Die Klimapartner Südbaden 
haben dabei mit KEFF+ ein niedrigschwelliges Angebot für die Erstberatung in Be-
trieben. Mit der Hochschule wurde ein neues Projekt gestartet. 

 
Klimafreundliche Industriegebiete: Die Stadt Offenburg war an der erfolgreichen 
Antragsstellung zur Förderung des Hochschule-Forschungsprojekts Ind-Supply – 
Klima- und ressourcenoptimierte Wärmeversorgung von Industriegebieten beteiligt 

und ist seit der Förderzusage vom 1. Januar 2025 neben Dortmund und Stuttgart 
Partnerin im Projekt. Im Wesentlichen soll im Projekt ein Planungstool entwickelt 
werden, mit dem die Dekarbonisierung der Wärmeversorgung in Industriegebieten 
vorangetrieben werden soll. Offenburg beteiligt sich mit dem Industriegebiet Elgers-

weier. In einem Unternehmerfrühstück bei der Firma Hobart wurde das Projekt im 
September den Gewerbetreibenden im Industriegebiet Elgersweier vorgestellt. Im 
Forschungskonsortium sind neben der Hochschule Offenburg, das Fraunhofer ISE, 
die Hochschule für Technik Stuttgart, die Hochschule Karlsruhe, greenventoryGmbH 

und prognos AG. 
 
Planung 2026/2027: In Zusammenarbeit mit der Wirtschaftsförderung und der Hoch-
schule werden auch in den nächsten Jahren vor allem die Informations- und Bera-

tungsangebote über bestehende Kanäle sowie die Entwicklung von innovativen Pro-
jekten im Mittelpunkt stehen. 
 
 

Handlungsfeld: Klimaneutrale Stadtverwaltung 
 

In diesem Handlungsfeld sind mehrere Fachbereiche an der Zielerreichung beteiligt. 
 
Klimaneutraler Gebäudebestand: Der Fachbereich 5 präsentierte im Juli 2025 den 

Sachstand bei der Erstellung eines Fahrplans für die Erreichung eines klimaneutra-
len Gebäudebestands (Drucksache 076/25). Der aktuelle Energieverbrauch der städ-
tischen Gebäude ist im Energiebericht, der in der Sitzung am 4. Februar vorgestellt 
wird, dargestellt (Drucksache 170/25). 

 
Nutzersensibilisierung: Neben der Gebäudehülle und -technik spielt das Nutzerver-
halten eine zentrale Rolle für die Energieverbräuche in städtischen Gebäuden. Das 
Klimaschutzmanagement und das Strategische Energiemanagement haben gemein-

sam mit einem auf E-Learning spezialisierten Dienstleister ein Programm zur Sensi-
bilisierung und Schulung der Mitarbeitenden der Stadtverwaltung und Nutzenden 
städtischer Gebäude entwickelt. Das Online-Schulungstool enthält Videos, Grafiken 
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und interaktive Elemente zu Klimawandel und Klimaschutz, Energieverbrauch, Sek-
torenkopplung, Heizungstechniken und Energiespartipps am Arbeitsplatz. Das Tool 

soll zeitnah für alle Nutzenden der städtischen Gebäude freigeschaltet werden.  
 
Behördliches Mobilitätsmanagement: Zur Förderung des Radverkehrs im behördli-
chen Mobilitätsmanagement wurde unter der Federführung vom Fachbereich 6 eine 

erweiterte Fahrradabstellanlage mit Rad-Servicepunkt vor dem Technischen Rathaus 
errichtet. Außerdem wurde ein Pilotprojekt mit der Firma Nextbike gestartet, um die 
öffentlichen Leihfahrräder durch städtische Beschäftigte für Dienstfahrten zugänglich 
zu machen. Ziel des Pilotprojekts ist es, diese Möglichkeit allen städtischen Beschäf-

tigten zu eröffnen. 
 
Planung 2026/2027: Auch in diesem Handlungsfeld sollen in den nächsten Jahren 
laufende Projekte fortgeführt werden. Dabei sollen Möglichkeitsfenster für die Zu-

sammenarbeit mit Forschungseinrichtungen zur Einführung zukunftsfähiger Instru-
mente genutzt werden, um nah an den aktuellen Entwicklungen der Energiewende 
zu bleiben. Mittel sind insbesondere für die Ansprache der Kolleg*innen und Nutzen-
den städtischer Gebäude im Zusammenhang mit der Einführung des Schulungspro-

gramms vorgesehen. 
 
 
Handlungsfeld: Nachhaltige Energieversorgung 

 

Kommunale Wärmeplanung: Das Klimaschutzmanagement hat die Kommunale 
Wärmeplanung fristgerecht Ende 2023 beim Land Baden-Württemberg eingereicht 
und die Nachfragen des Regierungspräsidiums bearbeitet. Die Fortschreibung der 

Kommunalen Wärmeplanung hat nach dem Wärmeplanungsgesetz (Gesetz für die 
Wärmeplanung und Dekarbonisierung der Wärmenetze, WPG) bis spätestens 2030 
stattzufinden. Mit der Kommunalen Wärmeplanung hat der Gemeinderat sechs Maß-
nahmen zur kurzfristigen Umsetzung beschlossen (Drucksache 159/22). Diese konn-
ten zum Teil bereits abgeschlossen werden, zum Teil befinden sie sich noch in der 

Umsetzung. 
 
Nahwärmetze in den Ortschaften: Die Maßnahme „Machbarkeitsstudie Erweite-
rung des geplanten Nahwärmenetzes in Zell-Weierbach“ wurde unter der Federfüh-

rung des Strategischen Energiemanagements abgeschlossen. Im Ergebnis kommt 
die Verwaltung zu dem Schluss, dass eine Erweiterung des Nahwärmenetzes über 
die geplante Versorgung der städtischen Gebäude hinaus momentan nicht möglich 
ist. Dies unter anderem, weil die Verwaltung nicht als Wärmelieferant agieren darf. 

Darüber hinaus ist die Wirtschaftlichkeit nur dann gegeben, wenn sich alle Anlieger 
anschließen, was ohne Anschluss- und Benutzungszwang wahrscheinlich nicht der 
Fall sein wird. Dies macht das Projekt unattraktiv für Contractor. Die Situation wird 
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sich in Griesheim, wo ebenfalls eine Machbarkeitsstudie vorgesehen ist, ähnlich dar-
stellen. Für beide Energiezentralen ist die Installation von Wärmepumpen in Kombi-

nation mit einer PV-Anlage geplant. Die Untersuchung des Potenzials für weitere 
Nahwärmenetze städtischer Gebäude findet derzeit in Windschläg und Fessenbach 
statt. In Waltersweier wird derzeit ein Nahwärmenetz unter Einsatz von Photovoltaik 
und Wärmepumpe umgesetzt. 

 
Fernwärmeaus- und -umbau: Die WVO baut das Fernwärmenetz in der Kernstadt 
konsequent weiter aus. Die Gesamtleitungslänge, Haupt- und Hausanschlussleitun-
gen, beläuft sich inzwischen auf knapp 30 km. Die Klimaschutzmanagerin unterstützt 

diesen Ausbau in vielerlei Hinsicht, u.a. über die gemeinsame Ansprache potenzieller 
Anschlusskunden, Erstellung von Informationsmaterialien und regelmäßige Austau-
sche über notwendige Anpassungen in der Netzerweiterungsplanung oder im Kon-
takt mit Bürger*innen (s. Maßnahmen im HF Nachhaltiges Wohnen). Gleichzeitig mit 

dem Netzausbau findet auch sukzessive der Umbau der Fernwärme statt. Mit der In-
betriebnahme des Wärmepumpenkraftwerks bei Burda und des neuen Blockheiz-
kraftwerks im Kreuzschlag wird der erneuerbare Energien-Anteil in den beiden Teil-
netzen verteilten Energie augenblicklich auf ca. 27 Prozent geschätzt. Wie sich die-

ser Anteil bis 2040 auf 100 Prozent erhöhen lässt, arbeitet die WVO derzeit in enger 
Abstimmung mit dem Klimaschutzmanagement und dem Strategischen Energiema-
nagement in der Roadmap für klimaneutrale Fernwärme bis 2040 aus. Diese wird vo-
raussichtlich im Februar 2026 abgeschlossen werden. 
 

Energiekonzept für das Baugebiet Schleichgässchen 2: Unter der Federführung 
des Strategischen Energiemanagements hat das Ingenieurbüro Ebök ein Energie-
konzept für das Baugebiet Schleichgässchen 2 erstellt. Grundlage für die Analyse 

war der städtebauliche Entwurf für das Gebiet. Es wurden potenzielle Energiebedarfe 
den vorhandenen Potenzialen gegenübergestellt. Empfehlungen zur Optimierung 
sind in die Weiterentwicklung des Entwurfs eingeflossen. Das Gutachten, das auch 
Empfehlungen zur Wärmeversorgung enthalten soll, befindet sich derzeit in der Fer-
tigstellung. 
 

Planung 2026/2027: Die Fernwärmeleitungen werden derzeit mit 4 bis 5 Kilometer 
im Jahr ausgebaut. Die Stadtverwaltung wird hier weiterhin planerische und kommu-
nikative Unterstützung leisten. Darüber hinaus soll die Nutzung erneuerbarer Ener-

gien in der Wärmeversorgung und in der Energieversorgung insgesamt vorangetrie-
ben werden. Mit den im Rahmen des Aktionsplans vorgesehenen Mitteln sollen 
Machbarkeitsstudien vor allem zur Nutzung erneuerbarer Energien bereitgestellt wer-
den. 
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Handlungsfeld: Nachhaltiger Konsum  
 

Im Themenfeld nachhaltiger Konsum sind eine Reihe von lokal und regional tätigen 
Akteuren aktiv, deren Engagement von der Stadt auf unterschiedliche Art unterstützt 
wird.  
 

Veranstaltungen: Die Themen klimafreundliche Ernährung und nachhaltiger Kon-
sum sind fest im Veranstaltungsprogramm des Offenburger Netzwerks für Nachhal-
tigkeit (ONN) verankert. So gehören Vorträge zu dem Themenkomplex ebenso zum 
Standardprogramm, wie Kochkurse mit regionalen und saisonalen Zutaten und Do-it-

yourself- oder Upcycling-Workshops. Das Klimaschutzmanagement ist im ONN aktiv 
und unterstützt die Arbeit in diesem Handlungsfeld vor allem über Bewerbung der 
Angebote und Veranstaltungen über die städtischen Kanäle. 
 

Repair Café: Das BUND-Umweltzentrum Ortenau organisiert einmal monatlich das 
Repair Café und nutzt dafür die Räumlichkeiten des SFZ Am Mühlbach. Das Repair 
Café feierte im September 2024 zehnjähriges Bestehen und erfreut sich nach wie vor 
großer Beliebtheit bei der Offenburger Bevölkerung.  

 
Gemeinschaftsverpflegung: Seit Oktober 2024 ist die Stadt Offenburg neben der 
Stadt Freiburg, der Bio-Musterregion Freiburg und der Bio-Musterregion Mittelba-
den+ assoziierte Partnerin im Projekt KANNtine – Gemeinschaftsverpflegung gestal-

tet Ernährungswende am Südlichen Oberrhein. Hauptakteure im Projekt sind der Er-
nährungsrat Freiburg und Region e.V., der Badische Landwirtschaftliche Hauptver-
band e.V., die Universität Freiburg sowie die nearbuy GmbH, ein Unternehmen, des-
sen Anliegen darin liegt, regionale Erzeuger und Verbraucher in Kontakt zu bringen. 

Unter anderem konnte die Akzente Catering Offenburg GmbH, die neben dem Mess-
ecatering auch die Offenburger Schulen versorgt, als wichtiger lokaler Partner im 
Projekt gewonnen werden. Entsprechend konnten bereits einige Vernetzungsveran-
staltungen in Offenburg stattfinden. 
 

Planung 2026/2027: Mit den in diesem Handlungsfeld eingestellten Mitteln sollen 
insbesondere die bestehenden Initiativen weiter unterstützt werden.  
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Handlungsfeld: Strategie und Innovation 

 

Dieses Handlungsfeld umfasst vor allem übergreifende Maßnahmen von strategi-
scher Bedeutung.  
 
Kreislaufwirtschaft: Die Stadt verfolgt das Ziel, den Materialkreislauf zu schließen 

und die Belastungen durch Abfall und Primärrohstoffe zu reduzieren. Ein erster 
Schritt wird hier im Rahmen des Projektes CANVAS+ gegangen. Derzeit werden 
beim Abbruch der ehemaligen Gebäude der FGS Fleischerei- & Gastronomie-Ser-
vice Baden eG Abbruchmaterialien ausgebaut. Grundlage hierfür ist eine zuvor er-

stellte umfangreiche Bestandsaufnahme, in der die Wiederverwertbarkeit einzelner 
Bauteile und das jeweils gebundene CO2-Potenzial erfasst sind. Die dort gewonne-
nen Rohstoffe, wie Betonplatten und Stahlprofile, sollen bei der Herstellung des Frei-
raums im Schlachthofquartier als Bodenplatten und in hochbaulichen Projekten im 

Freiraum wiederverwendet (Re-Use) werden. Das Projekt läuft in Federführung der 
Fachbereiche 3 und 5 und soll künftig bei ähnlichen Projekten der Stadt fortgesetzt 
und weiterentwickelt werden. 
 

Klimafinanzierungsfonds: Die Finanzstrategie Klimaschutz ist als Klimafinanzie-
rungsfonds (KFF) in die städtische Finanzplanung etabliert worden. Die Klimaschutz-
managerin fungiert als Geschäftsstelle für den KFF-Beirat und die vorbereitende 
Facharbeitsgruppe in der Verwaltung. Am 15. Juli fand die konstituierende Sitzung 

des Beirats statt. In dieser wurden laufende Projekte vorgestellt. In der zweiten Sit-
zung am 8. Oktober wurden Projekte aus der Haushaltsanmeldung diskutiert. Zu bei-
den Sitzungen liegen Protokolle vor, die den Mitgliedern des Beirats zugesandt wur-
den. Der Vorschlag der Verwaltung für die Mittelverwendung wurde mit der Sitzung 

am 15. Dezember 2025 in die Gremien eingebracht (Drucksache 205/25, Entwurf 
zum Doppelhaushalt 2026/2027).  
 
Monitoring und Controlling: Die Stadt arbeitet seit mehreren Jahren mit den Instru-
menten Energiebericht, CO2-Bilanzierung und European Energy Award (eea). Letzte-

rer wurde im Spätsommer eingestellt, weshalb derzeit Alternativen geprüft werden. 
Darüber hinaus muss die Stadt seit 2021 jährlich die Energieverbräuche der städti-
schen Gebäude an die Klimaschutz- und Energieagentur Baden-Württemberg mel-
den. Eine Erweiterung erfährt das Monitoring derzeit über den Beitrag der Stadt Of-

fenburg im Interreg-Projekt CO2InnO – Reallabor CO2-neutrale Innovationsregion 
Oberrhein (mündl. Bericht Planungs- und Umweltausschuss am 23. Juli), der auf die 
Echtzeit-Übertragung der Energie- und Wasserverbräuche in städtischen Gebäuden 
zielt.  
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Öffentlichkeitsarbeit: Für die Allgemeine Kommunikation und Kooperation sind vor 
allem die Website www.klimaschutz-offenburg.de, das Offenblatt sowie die Social 

Media-Auftritte der Stadtverwaltung von Bedeutung. Anfang 2025 konnte der Klima-
schutzwegweiser aktualisiert werden. Dieser wird an Neubürger*innen ausgegeben, 
liegt in städtischen Stellen zur Mitnahme aus und wird bei Veranstaltungen verteilt. 
Zum 1. Oktober 2025 konnte erstmals seit 2022 wieder die im Klimaschutz veran-

kerte Stelle für den Bundesfreiwilligendienst (BuFDi) besetzt werden. Damit können 
einige Projekte der allgemeinen Kommunikation, darunter der Klimanewsletter wie-
deraufgenommen und weiterentwickelt werden.  
 

Klimaschutzarbeit mit Kindern und Jugendlichen: Das BUND-Umweltzentrum Or-
tenau hat im Auftrag der Verwaltung in den Grundschulen Weier und Rammersweier 
sowie in der der Erich-Kästner-Realschule das pädagogische Programm Klimaschutz 
macht Schule sowie an der Kita Rammersweier das Programm Kleine Klima-Super-

held*innen durchgeführt. Auch fanden jeweils drei Kurse im Ferienprogramm statt. 
Am städtischen Programm Klimaschutz mit Prämie haben im letzten Schuljahr sechs 
Schulen teilgenommen: Die Lorenz-Oken-Schule in Bohlsbach, die Grundschule 
Weier mit Außenklassen der Werkrealschule Windschläg, die Grundschule Gries-

heim, die Klosterschule Unserer Lieben Frau, das Montessori-Zentrum Ortenau so-
wie das Schiller-Gymnasium. Die Schulprogramme erfreuen sich zunehmender 
Beliebtheit, so haben sich bereits sieben Schulen für das Projekt Klimaschutz mit 
Prämie angemeldet. 

 
Planung 2026/2027: Die neu aufgebauten KFF-Strukturen sowie das Monitoring und 
Controlling von Klimathemen sollen weiterentwickelt werden und die Projekte mit Kin-
dern und Jugendlichen sollen weitergeführt werden. Darüber hinaus werden mit den 

angemeldeten Mitten, allgemeine Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit, Kommunika-
tion und Kooperation finanziert. 
 

http://www.klimaschutz-offenburg.de/
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4. Umsetzungsstand und Planung Klimaanpassung 

 
Mit dem integrierten Klimaanpassungskonzept (KLAK) hat der Gemeinderat 31 Maß-
nahmen beschlossen, die in zehn Handlungsfeldern zusammengefasst sind. Nach 
der Fertigstellung des Konzepts konnte erfolgreich die dreijährige Anschlussförde-

rung für die Umsetzung des Konzepts beantragt werden und die Stelle der Klimaan-
passungsmanagerin neu besetzt werden. Diese stellt gemeinsam mit anderen betei-
ligten Fachbereichen und den Eigenbetrieben die Umsetzung der Maßnahmen si-
cher. 
 
 
Handlungsfeld: Bevölkerungsschutz 
 

Starkregenrisikomanagement: Der Abwasserzweckverband und die Klimaanpas-
sungsmanagerin haben mit der Erarbeitung des Handlungskonzepts für ein Kommu-
nales Starkregenrisikomanagements begonnen. Dabei wird der von der Landesan-
stalt für Umwelt Baden-Württemberg (LUBW) vorgegebene Leitfaden berücksichtigt, 

der einen Prozess aus drei Bausteinen vorsieht: die Erarbeitung von Starkregenge-

Handlungsfeld 2026 2027

NW Nachhaltiges Wohnen 20.000,00  20.000,00  

GI Gewerbe und Industrie 0,00  5.000,00  

KV Klimaneutrale Stadtverwaltung 5.000,00  0,00  

NE Nachhaltige Energieversorgung 40.000,00  10.000,00  

NK Nachhaltiger Konsum 13.000,00  13.000,00  

SI Strategie und Innovation 135.000,00  150.000,00  

Summe 213.000,00  198.000,00  

Aktionsplan Klimaschutz 2026/2027
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fahrenkarten, einer Risikoanalyse und eines Handlungskonzeptes. Mit der Umset-
zung wurde das Büro Geomer beauftragt. Das Land fördert die Erstellung des 

Starkregenrisikomanagements mit 70 Prozent der Kosten.  
 
Mit der Fertigstellung der Starkregengefahrenkarten ist der erste Baustein weitestge-
hend abgeschlossen. Diese stellen die durch ein Computermodell prognostizierten 

Fließwege und Überflutungen durch wild abfließendes Wasser bei einem Starkregen-
ereignis für drei Szenarien dar. Unterschieden wird, mit steigender Ereignisintensität, 
zwischen „seltenes Ereignis“, „außergewöhnliches Ereignis“ und „extremes Ereignis“. 
Im nächsten Schritt werden Risikosteckbriefe für sensible Infrastrukturen sowie, da-

ran anschließend, ein Handlungskonzept zur Risikovorsorge erstellt. Dies wird in 
mehreren Workshops mit Vertreter*innen der verschiedenen beteiligten Fachberei-
che aus der Verwaltung, sowie externen Akteuren, z.B. aus der Katastrophenvor-
sorge und -hilfe erarbeitet.  

 
Notfallplan Hitze: Die Erarbeitung des Notfallplans Hitze erfolgt in der Stabsstelle 
für außergewöhnliche Ereignisse in Kooperation mit dem Karlsruher Institut für Tech-
nologie (KIT) und unterstützt von der Klimaanpassungsmanagerin. Bei der Erarbei-

tung des Notfallplans Hitze sollen u.a. Maßnahmensteckbriefe für Einrichtungen mit 
hitzevulnerablen Personengruppen erstellt werden. Außerdem soll eine Kommunika-
tionskaskade aufgebaut werden, die bei einer akuten Hitzewarnung alle wichtigen 
Akteurinnen und Akteure aktiviert, die die Maßnahmen aus den Steckbriefen umset-

zen.  
 
Planung 2026/2027: Einer der Schwerpunkte der Arbeit des Klimaanpassungsmana-
gements wird im Aufbau der Strukturen für ein effektives Starkregenrisikomanage-

ment und den dazu gehörigen Kommunikationskanälen liegen.  
 
 
Handlungsfeld: Gesundheit und Soziales 

 

Coole Orte: Bereits während der Erarbeitung des Klimaanpassungskonzepts war ein 
Coole-Orte-Konzept in Form eines Flyers erarbeitet worden, der zum Sommer 2025 
durch die neue Klimaanpassungsmanagerin weiterentwickelt wurde. Der Flyer zeigt 
kühle Orte am Wasser, im Grünen und in Gebäuden auf, an denen Menschen sich in 

Hitzephasen Abkühlung suchen können, und gibt Verhaltenstipps. Auch war die Be-
völkerung dazu aufgefordert, ihre Orte zur Abkühlung an heißen Tagen auf der Betei-
ligungsseite www.mitmachen.offenburg.de mitzuteilen. Für 2026 ist die Schaffung 
von Angeboten für Senior*innen vorgesehen. Im ersten Schritt wird die Klimaanpas-

sungsmanagerin gemeinsam mit dem Seniorenbüro den Coole Orte-Flyer mit Infor-
mationen und Tipps zum Verhalten bei extrem hohen Temperaturen und Hitzeperio-
den speziell für die Zielgruppe Senior*innen anpassen.  
  

http://www.mitmachen.offenburg.de/
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Der Ausbau des öffentlichem Trinkwasserangebots sowie die Beschattung von Spiel-
plätzen werden vom Fachbereich 5 insbesondere von der Abteilung Grünflächen und 

Umweltschutz laufend in die Planung von konkreten Neu- und Umgestaltungsprojek-
ten integriert. So sind sowohl im Sportpark als auch auf dem zukünftigen Landesgar-
tenschaugelände mehrere Trinkwasserstelen vorgesehen. Beim Bau der neuen 
Spielplätze Tagmess/Oststadt und Margeritenweg/Albersbösch wurde durch den Er-

halt der großkronigen Bestandsbäume die Beschattung nachhaltig gesichert.  
 
Planung 2026/2027: Dieses Handlungsfeld ergänzt die Maßnahmen aus dem Hand-
lungsfeld Bevölkerungsschutz, wobei hier der Schwerpunkt auf dem Aufbau von 

Strukturen für Prävention und Schutz vulnerabler Bevölkerungsgruppen vor extremer 
Hitze im Fokus stehen werden. 
 
 

Handlungsfeld: Stadt- und Freiraumgestaltung 
 

Die Umsetzung der baulich-räumlich relevanten Maßnahmen aus dem Rahmenplan 
Stadtklimawandel erfolgt federführend im Baudezernat durch die Fachbereiche 3 und 

5 sowie die Geschäftsstelle der Landesgartenschau.  
 
Schlachthofquartier CANVAS+: Unter der Federführung des Fachbereichs 3 wurde 
die Freiraumgestaltung inklusive Regenwassermanagement auf dem Schlachthof-

quartier CANVAS+ in hohem Maße an den Erfordernissen des Klimawandels ausge-
richtet und wird bei der Herstellung des Freiraums  ab 2027 umgesetzt: der Freiraum 
wird intensiv durchgrünt und dicht bepflanzt werden und dort wo es möglich ist, wer-
den Wege mit wassergebundenem Deckbelag zur besseren Versickerung von Re-

genwasser errichtet. Außerdem werden mehrere flache Versickerungsmulden als 
Baustein des Regenwassermanagements eingeplant. Daneben ist die Umsetzung 
von Dach- und Fassadenbegrünung für die Neubauten verpflichtend. Für die beiden 
Neubauten von SevDesk und flow1986 (neuer Technologiepark Offenburg) wurde 
dies bereits umgesetzt (vgl. Drucksache 104/24 und Drucksache 113/24). Hinzu 

kommt das bereits erwähnte Re-Use-Projekt in Federführung des Fachbereich 5 als 
Pilot für ähnliche Vorhaben in der Zukunft.  
 
Kinzigpark: Auch bei der Gestaltung des Kinzigparks als Herzstück der Landesgar-

tenschau sowie der weiteren neuen Parkanlagen ist eine klimaangepasste Gestal-
tung zentral. Beispielsweise entstehen im Kinzigpark flache Mulden, die als Retenti-
onsmulden für das Regenwassermanagement fungieren. Um die Hauptzugänge des 
Kinzigparks zu definieren, ist außerdem ein Klimagehölzgürtel mit verschiedenen kli-

maangepassten Baumarten geplant. Nach Abschluss der Beteiligungskampagne 
wird die Entwurfsplanung bis zum Sommer 2026 fertiggestellt. 
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Planung 2026/2027: Die Maßnahmen werden federführend im Dezernat II umge-
setzt und von den jeweils Projektverantwortlichen in den zuständigen Ausschüssen 

zur Beratung vorgelegt.  
 
 
Handlungsfeld: Mobilitätsräume und öffentliche Plätze 

 
Für die Umsetzung der Maßnahmen aus dem Handlungsfeld Mobilitätsräume und öf-
fentliche Plätze sind die Fachbereiche 3, 5 und 6 unterschiedlich stark involviert bzw. 
federführend zuständig. 

 
Steinstraße: Der erste Bauabschnitt zur Umgestaltung der Steinstraße ist abge-
schlossen. Zuvorderst ging es darum, die Leitungen, insbesondere Fernwärmelei-
tung und Glasfaserkabel, zu verlegen. Die geplanten 14 Baumpflanzungen werden 

nach dem letzten Bauabschnitt voraussichtlich im Herbst 2027 realisiert. (Drucksa-
che 177/23).  
 
Marktplatz, Werderstraße, Stadtbuckel: Die Planungen für die Maßnahmen Umset-

zung des Klimahains auf dem Marktplatz, Klimawandelangepasste Umgestaltung der 
Werderstraße und Klimawandelangepasste Umgestaltung des Stadtbuckels wurden 
im November 2023 (Drucksache 177-1/23) beschlossen. Zum aktuellen Stand der 
Maßnahmen wurde zuletzt im Planungs- und Umweltausschuss am 25. November 

2024 berichtet (Drucksache 165/24). Alle Projekte liegen im Zeitplan: 
- Die Umgestaltung des Marktplatzes mit der Entsiegelung von knapp 500 m2 

Fläche und Pflanzung von etwa 15 Bäumen als Klimahain startet im April 
2026, die Bäume werden im Herbst 2026 gepflanzt 

- Die Neugestaltung des Stadtbuckels mit anschließender Pflanzung von 13 
Bäumen ist für Oktober 2026 vorgesehen 

- Der klimaangepasste Umbau der Werderstraße wurde vom Gemeinderat be-
schlossen, die dafür erforderlichen Mittel sollen im Doppelhaushalt 2026/2027 
bereitgestellt werden (Drucksache 151-1/25). Damit kann nächstes Jahr die 

Ausführungsplanung vorgenommen werden, sodass voraussichtlich 2027 mit 
den Umbauarbeiten begonnen werden kann. 

 
Stadtbaumkonzept: Das vom Fachbereich 3 federführend erarbeitete Stadtbaum-

konzept wurde dem Planungs- und Umweltausschuss im November zur Beratung 
und zum Beschluss vorgelegt (Drucksache 151/25). Für das Konzept wurden alle in-
nerörtlichen Straßen Offenburgs und der Ortschaften anhand unterschiedlicher Para-
meter, wie z.B. der Breite, der Nutzungsintensität sowie der Lage von Leitungen im 

Untergrund, betrachtet und geprüft, ob die Möglichkeit besteht, die jeweilige Straße 
angemessen mit Bäumen zu bepflanzen und den Straßenraum entsprechend klima-
angepasst zu gestalten. Mit dem Beschluss des Stadtbaumkonzepts ging der Be-



 
 

Beschlussvorlage   

Drucksache - Nr.    

152/25   

 

Dezernat/Fachbereich: Bearbeitet von: Tel. Nr.: Datum: 
Fachbereich 1, Abteilung 102 
Stadtentwicklung 

Kurte, Bernadette 82-2444 26.08.2025 

 

Betreff: Klimaschutz und Klimaanpassung in Offenburg: Sachstand und 
Aktionsplanung 2026/2027 

 
 

17 

schluss einher, in jedem Doppelhaushalt jeweils zwei Straßen klimaangepasst umzu-
bauen. Im Doppelhaushalt 2026/2027 ist geplant, die Werderstraße und die Zeppe-

linstraße klimaangepasst umzubauen. Gleichzeitig sind die ermittelten unterirdischen 
Potenziale für künftige Baumpflanzungen und Entsiegelungen im öffentlichen Ver-
kehrsraum bei neuen Leitungsplanungen oder Leitungsverlegungen (etwa beim 
Fernwärme- und Glasfaserausbau) im Untergrund zu berücksichtigen um diese Po-

tenziale für die Zukunft zu sichern. 
 
Beschattung von Fuß- und Radverkehrsanlagen: Die Beschattung von Fuß- und 
Radverkehrsanlagen wird entsprechend dem GR-Beschluss von November 2023 

(Drucksache 135/23) umgesetzt. Ende 2025 /Anfang 2026 ist die Pflanzung einer 
Baumallee entlang des Radwegs Richtung Fessenbach geplant. Eine weitere 
Baumallee entlang des Radwegs an der Ortenauer Straße zwischen Zunsweier und 
Elgersweier befindet sich in Planung.  

 
Planung 2026/2027: Die Maßnahmen werden federführend im Dezernat II umge-
setzt und von den jeweils Projektverantwortlichen in den zuständigen Ausschüssen 
zur Beratung vorgelegt. Die angemeldeten Mittel sollen für Machbarkeitsstudien bei 

der Umsetzung des Stadtbaumkonzepts eingesetzt werden. 
 
 
Handlungsfeld: Wirtschaft und Gewerbe 

 

Information und Beratung: Die Klimaanpassungsmanagerin bereitet derzeit die ge-
plante Beratungskampagne für Unternehmen vor. Mit der Kampagne sollen Unter-
nehmen dafür gewonnen werden, ihre Firmengelände klimaangepasst zu gestalten 

und so der Hitzebelastung in Gewerbegebieten entgegenzuwirken. Startschuss für 
die Kampagne soll das im Mai 2026 geplante Wirtschaftsforum sein. Dieses wird von 
der Wirtschaftsförderung und dem Klimaanpassungsmanagement vorbereitet.  
 
Planung 2026/2027: Der Schwerpunkt der Arbeit des Klimaanpassungsmanage-

ments wird in den nächsten Jahren auf der Planung und Umsetzung der geplanten 
Beratungs- und Imagekampagne für Unternehmen liegen. Ab 2027 soll dann das Mo-
dellprojekt der Gewerbeflächenentsiegelung und -begrünung angegangen werden. 
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Handlungsfeld: Gebäude und Gebäudeumfeld 
 

Im Fachbereich 5 wird das Thema Klimaanpassung bei Sanierung, Umbau und Neu-
bau kommunaler Gebäude systematisch mitgedacht.  Mit dem Förderprogramm 
bio.og setzt die Abteilung Grünflächen und Umweltschutz zudem Anreize für die Um-
setzung von Maßnahmen auf privaten Grundstücken.  

 
Kommunale Gebäude: Die Abteilung Grünflächen und Umweltschutz im Fachbe-
reich 5 prüft bei allen Bau- und Umbaumaßnahmen, wo Dach- oder Fassadenbegrü-
nungen und Baumpflanzungen umgesetzt werden können. So sollen z.B. der Neu-

bau der Schule Zell-Weierbach, der Anbau der Mensa in Fessenbach sowie das 
Anna-von-Heimburg-Haus an geeigneten Wänden Fassadenbegrünung und der An-
bau der Mensen in Griesheim und Zunsweier Dachbegrünung erhalten, ähnlich dem 
Eingangsbereich des Technischen Rathauses. Auch Entsiegelung ist ein Thema, das 

bei den Gestaltungen einfließt. So wurde bei der Sanierung des Schiller-Gymnasi-
ums der Eingangsbereich entsiegelt, Baum-, Gehölz- und Staudenpflanzungen vor-
genommen sowie Rasenpflaster zur Regenwasserversickerung verwendet. 
 

Beratung: Um private Eigentümer zu motivieren, Klimaanpassungsmaßnahmen auf 
dem eigenen Grundstück als Eigenvorsorge umzusetzen, arbeitet die Klimaanpas-
sungsmanagerin mit der Abteilung Grünflächen und Umweltschutz zum bestehende 
Beratungs- und Förderprogramm für Begrünungs- und Entsiegelungsmaßnahmen zu-

sammen. So wurde das Programm gemeinsam über Pressearbeit, Stadtspaziergänge, 
Social Media und Infostände beworben. Inwiefern eine Weiterentwicklung des Pro-
gramms sinnvoll und möglich ist, wird im Jahr 2026 geprüft. 
 

Planung 2026/2027: Die im Aktionsplan eingestellten Mittel sollen für den Aufbau ei-
nes Unterstützungsangebots für Klimaanpassungsmaßnahmen durch privates Enga-
gement eingesetzt werden. Dieses soll unter anderem Beratungen hinsichtlich Begrü-
nungsmaßnahmen oder Starkregenrisikovorsorge umfassen.  
 
 
Handlungsfeld: Naturschutz und Biodiversität 

 
Biotopverbundplanung: Die Abteilung Stadtplanung hat in Zusammenarbeit mit 

dem beauftragten Planungsbüro Flächenagentur Baden-Württemberg den sogenann-
ten Bestandsplan als ersten Schritt der Biotopverbundplanung abgeschlossen. Über 
die Ergebnisse wurde Anfang des Jahres 2025 im Planungs- und Umweltausschuss 
mündlich berichtet. Weiterhin fanden im April Infoveranstaltungen für die Bürger*in-

nen statt. Aktuell wird das Maßnahmenkonzept erarbeitet. Es soll voraussichtlich 
Mitte 2026 sowohl im Planungs- und Umweltausschuss als auch im Rahmen von Öf-
fentlichkeitsveranstaltungen vorgestellt werden. 
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Baumpflanzstrategie: Die Abteilung Grünflächen und Umweltschutz plant im Rah-
men ihrer Baumpflanzstrategie Nachverdichtungen der Pflanzungen am Kulturforum 

und im Bürgerpark für 2026. Die Pflanzung eines Miniwäldchens auf dem Vorplatz 
der Evangelischen Stadtkirche befinden sich in der Planung. Die Pflanzung einer 
Baumallee an der Ortenberger Straße, Stadtausgang Richtung Ortenberg, ist bereits 
abgeschlossen. Die Maßnahmen werden über die KfW mit ca. 1 Mio. Euro bezu-

schusst. 
 
Biodiversität: Bereits 2020 haben Maßnahmen zur Steigerung der Biodiversität ih-
ren Niederschlag im Programm bio.og gefunden. Die Abteilung Grünflächen und Um-

weltschutz arbeitet auf der Grundlage von zweijährigen Maßnahmenkatalogen. Darin 
sind u.a. Maßnahmen, wie die Sanierung von Baumquartieren, Einführung eines Re-
genwassermanagements, Förderung von Entsiegelung über bio.og und eine breite 
Öffentlichkeitsarbeit enthalten. Der Maßnahmenkatalog wird alle zwei Jahre um neue 

Projekte, Aufgaben etc. aktualisiert. Zuletzt wurde im April 2024 über Sachstand und 
Aktionsplan beraten (Drucksache 017/24). 
 
Planung 2026/2027: Die Maßnahmen werden federführend im Dezernat II umge-

setzt und von den jeweils Projektverantwortlichen in den zuständigen Ausschüssen 
zur Beratung vorgelegt. 
 
 

Handlungsfeld: Wasser 

 
Wassermanagement für Stadtbäume: Das inzwischen abgeschlossene Projekt 
baum2og der Abteilung Grünflächen und Umweltschutz hat das Ziel verfolgt, die Ver-

sorgung städtischer Grünräume über ein intelligentes, vernetztes Regenwasserma-
nagement zu sichern. Nach dem Prinzip der Schwammstadt wird dabei Regenwas-
ser von versiegelten Flächen (z. B. Straßen, Dächer) gesammelt, gespeichert und für 
die Bewässerung angrenzender Grünflächen genutzt. Die aus dem Projekt gewonne-
nen Erkenntnisse und Daten durch das Monitoring der Bodenfeuchte und Tempera-

tur wird seitdem bei allen Planungen, die Stadtbäume betreffen, mitgedacht. 
 
Planung 2026/2027: Das Wassermanagement für Stadtbäume ist Teil der Aufgaben 
des Fachbereichs 5 in Zusammenarbeit mit den TBO und wird im täglichen Handeln 

umgesetzt. Die zweite in diesem Handlungsfeld beschlossene Maßnahme, die Natur-
nahe Gestaltung der Kinzig, liegt im Aufgabenbereich des Regierungspräsidiums.  
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Handlungsfeld: Forstwirtschaft 
 

Die Maßnahmen im Handlungsfeld Forstwirtschaft werden von den Technischen Be-
trieben Offenburg (TBO) umgesetzt. 
 
Klimaangepasster Waldumbau: Die Anpflanzung von hitze- und trockenheitsver-

träglichen Baumarten wird bei jeder Waldbaumaßnahme geprüft. Dabei wird auf ei-
nen Mix aus einheimischen und gebietsfremden klimaresilienten Baumarten gesetzt. 
Um das Ziel einer natürlichen Waldverjüngung zu erreichen, wurde eine angepasste 
Rehwildbewirtschaftung etabliert. Anhand eines Verbissmonitorings konnte bereits 

ein Rückgang der Schäden festgestellt werden.  
 
(Stark-)Regenrückhalt im Wald: Um bei einem Regenereignis den Oberflächenab-
fluss möglichst gering zu halten und das Wasser im Wald zurückzuhalten, wurden 

sogenannte Überschwemmungsmulden u.a. bereits in Zunsweier angelegt. Die Aus-
wahl der Standorte für die Mulden erfolgte unter Berücksichtigung der Ergebnisse 
der Vorstudie Starkregen, die im Rahmen des Klimaanpassungskonzepts für die inte-
grierte Hot-Spot-Analyse erstellt worden war. 

 
Planung 2026/2027: Die Maßnahmen werden von den TBO weitergeführt. 
 
 

Handlungsfeld: Öffentlichkeitsarbeit und Vernetzung 

 
Information und Sensibilisierung: Es wurden mehrere Formate zur Information 
und Sensibilisierung der Bürger*innen entwickelt und umgesetzt: Ein hybrider Vortrag 

zum Thema Klimawandel und Gesundheit, diverse Social Media-Beiträge zu ver-
schiedenen Klimaanpassungsthemen, Infostände zum Thema Hitze und Biodiversi-
tät, Stadtspaziergänge u.a. zu Themen wie Stadtbäume im Klimawandel, Klimaan-
passung in der Stadtplanung und eine Waldexkursion zum Thema Klimaanpassung 
in der Waldwirtschaft. Hierbei ging es vor allem um die Vorsorge bei Hitzeentwick-

lung.  
 
Vernetzung: Die Stadtverwaltung ist im Themenfeld Klimaanpassung auf allen Ebe-

nen vernetzt und im Austausch: Lokal mit dem Offenburger Netzwerk für Nachhaltig-

keit, regional mit den Nachbarkommunen im Ortenaukreis und über das Klimaanpas-
sungsmanagement-Netzwerk Oberrhein, landesweit über die AG Klimawandel und 
Klimaanpassung des Städtetags Baden-Württemberg und bundesweit über das Netz-
werk des Fördergebers. 
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Planung 2026/2027: Mit den im Doppelhaushalt eingeplanten Mitteln sollen das An-
gebot an Aktionen und Kampagnen zur Sensibilisierung der Bevölkerung für Klima-

anpassungsthemen erweitert werden. Nach der Fertigstellung des Starkregenrisiko-
managements soll dabei das Thema Eigenvorsorge bei Starkregenereignissen ver-
stärkt angegangen werden.  
 

  
  
 
 

Handlungsfeld 2026 2027

BS Bevölkerungsschutz 2.000,00  2.000,00  

GS Gesundheit und Soziales 20.000,00  16.000,00  

MP Mobilitätsräume und öffentliche Plätze 50.000,00  50.000,00  

WG Wirtschaft und Gewerbe 10.000,00  30.000,00  

GG Gebäude und Gebäudeumfeld 10.000,00  10.000,00  

ÖV Öffentlichkeitsarbeit und Vernetzung 10.000,00  10.000,00  

Summe Aktionsplan Klimaanpassung 102.000,00  118.000,00  

Aktionsplan Klimaanpassung 2026/2027


